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Protokoll Studierendenparlament 

22. November 2017 

Protokoll nicht genehmigt 

 

Sitzungsleitung: Johanna Saary, Marc-Pascal Clement 
Protokoll: Viet-Anh Nguyen Duc, Yannis Illies 

Wahlausschuss: Alexander Lang, Mohammad Abazid 

Sitzungsbeginn: 19:04 Uhr 
Sitzungsende: 22:40 Uhr 

 

19:15: Martin Lichtblau kommt dazu 
19:38: Franziska Herbert kommt dazu 
21:16: Andreas Ewald geht 
21:28: Levent Kücükali geht 
21:47: Franziska Herbert geht 
22:10: Christian Annameier geht 
22:16: Julian Buschbaum geht 
22:30: Felix Dörnfeld geht 
22:30: Martin Lichtblau geht 
22:33: Theresa Plauk geht 
 

TOP 0: Genehmigung der Tagesordnung [19:08 Uhr] 

Änderungsantrag von Stephan Voeth: Antrag zum Radentscheid soll als Gastantrag behandelt und 
dementsprechend schon unter TOP 3 gefasst werden. 

→ Keine Gegenrede, einstimmig angenommen. 

→ Die Tagesordnung wird wie folgt genehmigt (einstimmig) . 

TOP 0: Genehmigung der Tagesordnung 
TOP 1: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 17.10.2017 
TOP 2: Mitteilungen des Präsidiums 
TOP 3: Anträge von Gästen 
TOP 4: Beratung über Berichte 
TOP 5: Wahl des Entscheidungsfindungsgremiums 603qm 
TOP 6: Antrag zur Verlängerung des Kooperationsvertrages mit dem Staatstheater Darmstadt 
TOP 7: Antrag zur dauerhaften Förderung studentischer, kultureller und musischer Gruppen 
TOP 8: Haushalt der Studierendenschaft der TU Darmstadt für 2018, 2. Lesung und Beschlussfassung 
TOP 9: Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses zum Haushaltsjahr 2015 
TOP 10: Entlastung des AStAs 2014/15 
TOP 11: Wahl des Rechnungsprüfungsausschusses 
TOP 12: Antrag zur Änderung der Finanzordnung der Studierendenschaft der TU Darmstadt 
TOP 13: Vorstellung und Diskussion des Konzepts zur Gremienstelle 
TOP 14: Wahl des Verwaltungsrates des Studierendenwerks 
TOP 15: Antrag zur Vertragsänderung des Semesterticketvertrages 
TOP 16: Resolution “Keine Zusammenarbeit mit BDS – sogenannten Antizionismus entlarven” 
TOP 17: Sonstige Anträge und Resolutionen 
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TOP 1: Genehmigungen des Protokolls vom 17.10.2017 [19:09 Uhr] 

Keine Änderungsanträge zum Protokoll. 

Abstimmung über das Protokoll vom 17.10.2017 

Dafür: 20 

Dagegen: 0 

Enthaltung: 7 

→ Damit ist das Protokoll vom 17.10.2017 genehmigt . 

TOP 2: Mitteilungen des Präsidiums [19:10 Uhr] 

Die Wahl des Wahlausschusses (mind. 3 Personen) steht bevor: Amtszeit Beginn: SoSe 2018. 

Das Gleiche gilt für die Wahl des Ältestenrats: Amtszeit Beginn: 1.1.2018. 

Das Protokoll vom 20.07.2017 wird vertagt, das Präsidium wird nach weiteren nicht genehmigte Protokollen 
schauen. 

Die Satzungsänderungen vom 20.07.2017 müssen erneut diskutiert und abgestimmt werden, da die 
Ergebnisse der Abstimmung verloren gegangen sind. 

Die Auflagen zur Satzung vom 15.12.2016 werden ebenfalls im nächsten StuPa als 
Satzungsänderungsanträge eingereicht. 

TOP 3: Anträge von Gästen [19:12 Uhr] 

Antrag der Fachschaft 16 Maschinenbau zur finanziellen Unterstützung ihrer Strategietagung in Weinheim 
(Kosten 2996,90 €). 

Abstimmung über den Antrag 

→ Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Antrag der Gruppe „Radentscheid Darmstadt“ zur finanziellen und ideellen Unterstützung ihrer Belange 
(Kosten insgesamt ca. 6.500 €). 2000 € werden bereits vom AStA der Hochschule Darmstadt bezuschusst. 
Abgestimmt wird über einen Zuschuss von 3.500 €. 

Abstimmung über den Antrag 

→ Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Antrag der Fachschaft 1 Rechts- und Wirtschaftswissenschaften zur finanziellen Unterstützung ihres 
Fachschaftswochenendes in Lindenfels (Workshops, Mathevorkurs, Organisatorisches, 35 Personen). 

Kosten: 2818,25 € 

Abstimmung über den Antrag 

→ Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Antrag der Fachschaft 3 Psychologie und Psychologie in IT zur finanziellen Unterstützung ihrer 
Fachschaftsfahrt (30 Personen). 

Kosten: 1820 € 

Abstimmung über den Antrag 

→ Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Antrag der Gruppe „+fem“ zur finanziellen Unterstützung einer von Student*innen kuratierten Ausstellung zur 
Auseinandersetzung mit Geschlechterverhältnissen. 

Kosten: 1570 €, 
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Da ein ordentlicher Antragstext fehlt, wird ein schriftlicher Antragstext nachgereicht. 

Abstimmung über den Antrag 

→ Der Antrag wird mit 27 Ja-Stimmen und einer Enthaltung angenommen. 

TOP 4: Beratung über Berichte [19:38 Uhr] 

Beratung über den Bericht des AStA 

Frage nach politischer Ausrichtung des AStA. 

Antwort: Im ersten Monat ging es hauptsächlich um Verwaltung, auf der nächsten Sitzung des 
Studierendenparlaments soll über politische Ausrichtung berichtet werden. 

Beratung über den Bericht aus dem Verwaltungsrat 

Kein Beratungsbedarf 

TOP 5: Wahl des Entscheidungsfindungsgremiums 603qm  [19:42 Uhr] 

Abstimmung über vorgeschlagene Mitglieder des Entscheidungsfindungsgremiums 603qm auf Grundlage 
des Antrags des AStA. 

Johanna Saary, Anika Schmütz, Jan-Martin Steitz, Nicolas Schickert 

Die zur Wahlstehenden stellen sich kurz vor, es gibt keine Nachfragen 

Ergebnis der Wahl 

Johanna: 26 abgegebene Stimmen, 19 Ja, 7 Nein, 3 Enthaltung/ungültig 

Anika: 25 abgegebene Stimmen, 25 Ja, 0 Nein, 4 Enthaltung/ungültig 

Jan-Martin: 27 abgegebene Stimmen, 25 Ja, 2 Nein, 2 Enthaltung/ungültig 

Nicolas: 26 abgegebene Stimmen, 23 Ja, 3 Nein, 3 Enthaltung/ungültig 

→ Johanna, Anika, Jan-Martin und Nicolas sind somit gewählt und nehmen die Wahl an . 

TOP 6: Antrag zur Verlängerung des Kooperationsvertrages mit dem 
Staatstheater Darmstadt [19:53 Uhr] 

Verlängerung des Vertrags mit dem Staatstheater, Erhöhung des Semesterbeitrags um 50 Cent im Jahr 
(Anpassung an Erhöhte Ausgaben des Staatstheaters). 

Abstimmung über Antrag 

→ Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

TOP 7: Antrag zur dauerhaften Förderung studentischer, kultureller und 
musischer Gruppen [20:00 Uhr] 

Nachfrage nach den bisher eingegangenen Anträgen der „TU Big Band“. Etwa ein bis zwei Anträge der „TU 
Big Band“ gehen pro Jahr ein. 

Hoher (teils finanzieller) Aufwand der ehrenamtlich aktiven soll ausgeglichen werden. Studierende erhalten 
im Gegenzug vergünstigten Eintritt zu den Veranstaltungen der unterstützten Gruppen. 

Nachfrage: Sollten Prestige-Veranstaltungen der Universitätsleitung, wie sie von den Gruppen teilweise 
geboten wird, finanziell unterstützt werden? 

Abstimmung über Antrag 

→ Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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TOP 8: Haushalt der Studierendenschaft der TU Darmstadt für 2018, 2. 
Lesung und Beschlussfassung [20:06 Uhr] 

Ausgangspunkt: Beschlussvorlage zum Haushalt aus der 1. Lesung 

Der sich aus dem eben beschlossenen „Antrag zur dauerhaften Förderung studentischer kultureller und 
musischer Gruppen“ ergebende Änderungsantrag zum Haushalt wird gestellt. Die Töpfe 4.10 - 20413 
Förderung TUD Schauspielstudio e.V. - 6000€ und 4.11 - 20414 Förderung Big Band der TU Darmstadt – 
3000€ sollen zum Haushalt hinzugefügt werden. (ÄA #1) 

Es entsteht eine Diskussion darum, ob zur Umsetzung der Förderung studentischer kultureller und 
musischer Gruppen zusätzliche Mittel zur Verfügung zu stellen sind oder ob der Hochschulgruppentopf 
einen ausreichenden Rahmen darstellt. Da die Gelder der beiden Gruppen bisher vom 
Hochschulgruppentopf gedeckt waren, wird auch überlegt, diesen ggf. zu kürzen und dadurch die eigenen 
Posten zu decken. 

Redebeitrag: Der Hochschulgruppentopf soll nicht gekürzt werden, stattdessen die Personalkosten. 

Redebeitrag: Er muss nicht gekürzt werden, durch die Unterstützung des TUD Schauspielstudio e.V. und der 
Big Band der TU Darmstadt ergibt sich aber keine notwendige Erhöhung des gesamten Topfs. 

Die Hochschulgruppen Campusgrüne, Jusos und SDS reichen einen gemeinsamen Änderungsantrag ein.   
(ÄA #1-1) 

„Hiermit beantragen die HSG CG, Jusos & Unabhängige, SDS, die Einpflegung der Punkte Theaterstudio 
6000€; Bigband 3000€ unter den Punkt 10. Hochschulgruppen, als 10.2 und 10.3“ 

Redebeitrag: Der eben beschlossene Antrag zur dauerhaften Förderung studentischer, kultureller und 
musischer Gruppen bedarf einer Erhöhung des Haushaltstopfs für Hochschulgruppen. 

Redebeitrag: Der Topf wurde nicht ausgeschöpft (9000 € übrig) und ist hoch genug. 

Redebeitrag: Abzusehende Anträge stehen noch aus und der Topf bedarf einer Erhöhung. 

20:22 – GO-Antrag auf Gruppenabstimmung nach §20 (4) 

20:23 – GO-Antrag auf zehnminütige Pause 

Gegenrede, deshalb wird über den GO-Antrag abgestimmt 

Dafür: 17 

Dagegen: 3 

Enthaltung: 9 

20:24 – Beginn der Pause 

20:37 – Ende der Pause 

Es folgen Redebeiträge zur möglichen Signalwirkung des Änderungsantrags (ÄA #1-1).  

Im Kontrast zur Erhöhung des AE-Topfs könne es den Anschein erwecken, man interessiere sich nicht für 
Belange der Hochschulgruppen.  

Dagegen wird eingewandt: Der Topf sei nicht ausgeschöpft worden und solle nicht gekürzt werden. Sollte 
sich wider Erwarten ergeben, dass der Topf doch ausgelastet wird, könne er noch erhöht werden.  

Wieder dagegen: Es solle mehr Geld zur Verfügung gestellt werden, um das Signal zu senden, dass es 
ausgeschöpft werden soll und Bereitschaft zu umfangreicherer Unterstützung vorhanden sei. Wenn 
absehbar sei, dass eine nachträgliche Erhöhung notwendig würde, warum nicht den Topf gleich höher 
ansetzen? 

20:54 – GO-Antrag auf Schließung der Redner*innenliste 

Gegenrede, deshalb wird über den GO-Antrag abgestimmt 

Dafür: 19 

Damit ist die Redeliste geschlossen. 

Abstimmung über Antrag ÄA #1-1 (Änderungsantrag zum vorherigen Änderungsantrag ÄA #1): 
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Liste Dafür Dagegen Enthaltung 

Campusgrüne 9 1 1 

Fachwerk 1 8 0 

Jusos und Unabhängige 5 0 0 

Linke Liste - SDS 2 0 0 

RCDS 0 0 0 

Die Unabhängigen 0 2 0 

 

Dafür: 17 

Dagegen: 11 

Enthaltung: 1 

→ Damit ist der Änderungsantrag ÄA #1-1 zum Änderungsantrag ÄA #1 angenommen.  

→ Der modifizierte Änderungsantrag (ÄA #1) zum Haushalt wird von den Antragssteller*innen 
(AStA) übernommen. 

Die Gruppe Fachwerk stellt ihren Änderungsantrag zum Haushalt vor (ÄA #2: „Rechtsprüfungen und 
Normenkontrollklagen Studienordnungen“). Der Haushalt soll einen Posten zur Rechtsprüfung von 
Studienordnungen in Höhe von 20.000 € bereitstellen. Der Senatsausschuss für Studium und Lehre soll bei 
der Anordnung dieses Mitbestimmungsrecht erhalten. 

Zu dem Änderungsantrag (ÄA #2) liegt ein Änderungsantrag (ÄA #2-1) von David Meier-Arendt vor:  

„Streiche den Antragstext ersatzlos und ersetze mit: "Ändere 8.2 in "Rechtsprüfungen Studienordnungen und 
Beratung in Spezialfällen"“ 

Statt einen eigenen Topf einzurichten soll Haushalt Punkt 8.2 „Beratung in Spezialfällen“ um 
„Rechtsprüfungen von Studienordnungen“ ergänzt werden. Die dort enthaltenen Mittel seien bisher nicht 
ausgeschöpft worden und man könne sie dazu verwenden. 

Redebeiträge der folgenden Diskussion: 

• Haben Rechtsgutachten die gewollte Wirkung oder sind Klagen nicht das bessere Mittel? 

• Im Senatsausschusses für Studium und Lehre seien Rechtsgutachten durchaus wirkmächtig. 

• 7000 € Budget seien für das Vorhaben zu wenig, es sollen Präzedenzfälle geschaffen werden. 

• Klagen sollen verhindert werden, durch Rechtsgutachten soll Problemen vorgebeugt werden. 

• Der Änderungsantrag habe das Ziel, das Vorhaben zunächst zu erproben, es müsse nicht gleich 
eine so hohe Summe zur Verfügung gestellt werden 

• Rechtsgutachten würden vom Senatsausschusses für Studium und Lehre durchaus ernst 
genommen und berücksichtigt (gerade von Professor*innen, Mitarbeiter*innen etc., wenn auch 
weniger von der Universitätsleitung) 

21:15 – GO-Antrag auf 10 min. Pause 

Gegenrede, deshalb wird über den GO-Antrag abgestimmt 

Dafür: 17 

21:15 – Beginn der Pause 

21:25 – Ende der Pause 

Es wird ein Änderung des Änderungsantrag (ÄA #2-1) als Kompromiss vorgeschlagen: Der Posten 8.2 
„Beratung in Spezialfällen“ soll von 7.000 auf 10.000€ erhöht werden (in Ergänzung zu dem Vorschlag ihn 
um „Rechtsprüfungen von Studienordnungen“ zu ergänzen). 
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Abstimmung über Antrag ÄA #2-1 (Änderungsantrag zum vorherigen Änderungsantrag ÄA #2): 

Dafür: 18 

Dagegen: 9 

Enthaltung: 0 

→ Damit ist der Änderungsantrag ÄA #2-1 zum Änderungsantrag ÄA #2 angenommen.  

→ Der modifizierte Änderungsantrag (ÄA #2) zum Haushalt wird von den Antragssteller*innen 
(AStA) übernommen. 

Die Gruppe Fachwerk stellt Antrag ÄA #3 (Änderungsantrag zum Haushalt zur Verringerung des Topfs 
„Aufwandsentschädigungen AStA“) vor. 

In der Diskussion wird Kritik am Antrag ÄA #3 geäußert. Er bediene sich einer populistischen, 
diffamierenden und moralisierenden Darstellung.  

21:33 – GO-Antrag auf geheime Abstimmung §20 (5) 

Abstimmung über Antrag ÄA #3 

Das Ergebnis bei 27 abgegebenen Stimmen: 

Dafür: 10 

Dagegen: 16 

Enthaltung: 1 

→ Damit ist der Änderungsantrag ÄA #3 abgelehnt 

Abstimmung über den Haushalt mit allen angenommenen Änderungsanträgen. 

21:42 –GO-Antrag auf Gruppenabstimmung nach §20 (4) 

Liste Dafür Dagegen Enthaltung 

Campusgrüne 9 0 0 

Fachwerk 1 6 2 

Jusos und Unabhängige 5 0 0 

Linke Liste - SDS 2 0 0 

RCDS 0 0 0 

Die Unabhängigen 0 2 0 

→ Der Haushalt für das Haushaltsjahr 2018 ist damit mitsamt den angenommenen 
Änderungsanträgen genehmigt.  

TOP 9: Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses zum Haushaltsjahr 
2015 [21:45 Uhr] 

Es gibt keine Nachfragen zum schriftlichen Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses, woraufhin dieser 
seine Empfehlung zur Entlastung des AStA wiederholt. 
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TOP 10: Entlastung des AStAs 2014/15 [21.45 Uhr] 

Es wird über die Entlastung des AStA 2014/16 auf Grundlage der Empfehlung des 
Rechnungsprüfungsausschusses abgestimmt. 

→ Die Sitzung stimmt einstimmig für seine Entlastung.  

TOP 11: Wahl des Rechnungsprüfungsausschusses [21:45 Uhr] 

Die Listen benennen nach §41 der Satzung der Studierendenschaft ihre Vertreter*innen. 

Campusgrüne: Marc-Pascal Peter Clement 

Fachwerk: Christian Annameier 

Jusos und Unabhängige: Viet-Anh Nguyen Duc 

SDS – Linke Liste: Lasse Stelzer 

Die Unabhängigen: Fabian Drywa 

→ Damit ist der Rechnungsprüfung Ausschuss gebildet.  

TOP 12: Antrag zur Änderung der Finanzordnung der Studierendenschaft 
der TU Darmstadt [21:47 Uhr] 

Der Antrag schlägt eine Erhöhung der Aufwandsentschädigung des Präsidiums auf 100 € je Sitzung vor. 

Es wird ein Änderungsantrag von Fachwerk eingereicht:  

„Behalte den bisherigen Absatz in §28 Abs. 5. Ersetze 30€ durch 40€“  

Es folgt eine Diskussion um die angemessene Höhe der Aufwandsentschädigung.   

21:59 – GO Antrag auf geheime Abstimmung nach §20 (5)  

Abstimmung über den Änderungsantrag 

Das Ergebnis bei 26 abgegebenen Stimmen (1 ungültig): 

Dafür: 10 

Dagegen: 15 

Enthaltung: 0 

→ Damit ist der Änderungsantrag abgelehnt  

Yannis & Anh stellen einen Änderungsantrag: Für sie als Schriftführer sei eine Aufwandsentschädigung in 
Höhe von 40 € angemessen. 

Es wird dagegen argumentiert, das Präsidium solle einheitlich vergütet werden und der Arbeitsaufwand sei 
für Anh & Yannis nach einer Sitzung noch nicht einzuschätzen. Die Regelung solle auch dauerhaft 
anwendbar sein und nicht dem Ermessen der momentanen Schriftführer*innen entsprechen. 

Yannis & Anh ziehen ihren Antrag zurück. 

22:11 – GO Antrag auf Schließung der Redner*innenliste 

Keine Gegenrede, damit ist die Redeliste geschlossen 

22:11 – GO Antrag auf namentliche Abstimmung nach §20 (3) 

Abstimmung über den Antrag zur Änderung der Finanzordnung 

Anika Schmütz Ja 

Johanna Saary Ja 
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Maike Arnold Ja 

Yannis Illies Ja 

Marc-Pascal Peter Clement Enthaltung 

Martin Lichtblau Ja 

Adriana Lanza Ja 

Daniel Engel Ja 

Teresa Plauk Nein 

Thomas Kolb Nein 

Stephan Voeth Nein 

Melanie Albert Nein 

Denis Basaritsch Ja 

Mark Rothermel Nein 

Stefan Pilot Nein 

Julian Buschbaum Nein 

David Maier-Arendt Ja 

Laura Helena Wolf Ja 

Felix Ziegler Ja 

Leon Werner Ja 

Viet Anh Nguyen Duc Ja 

Lasse Stelzer Ja 

Nicolas Schickert Ja 

Fabian Drywa Nein 

Jannik Vornefeld Nein 

 

Dafür: 15 

Dagegen: 9 

Enthaltung: 1 

→ Damit ist die Finanzordnung geändert.  

TOP 13: Vorstellung und Diskussion des Konzepts zur Gremienstelle 
[22:14 Uhr] 

Alexander Lang stellt das von ihm erarbeitete Konzept zur Einführung einer Gremienstelle zur Begleitung 
akademischen Selbstverwaltung vor. 
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Es liegt kein konkreter Antrag vor, das Studierendenparlament begrüßt den Ansatz aber ausdrücklich und 
einstimmig. 

→ Das Konzept soll so weiterentwickelt und umgesetzt werden . 

TOP 14: Wahl des Verwaltungsrates des Studierendenwerks [20:20 Uhr] 

Stephan Voeth stellt sich zur Wahl. 

22:22 – GO-Antrag auf Verlängerung der Sitzung um 30 Minuten. 

Das Ergebnis bei 24 abgegebenen Stimmen: 

Dafür: 18 

Dagegen: 2 

Enthaltung: 4 

Die Sitzung geht demnach bis 23:00. 

→ Stephan wird einstimmig als studentisches Mitglied für den Verwaltungsrat gewählt und 
nimmt die Wahl an. 

TOP 15: Antrag zur Vertragsänderung des Semesterticketvertrages [20:22 
Uhr] 

Lasse Stelzer stellt den Antrag vor. 

Abstimmung über den Antrag 

→ Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

TOP 16: Resolution “Keine Zusammenarbeit mit BDS – sogenannten 
Antizionismus entlarven” [20:24 Uhr] 

Anika Schmütz stellt die Resolution vor. 

→ Die Resolution wird einstimmig angenommen.  

TOP 17: sonstige Anträge und Resolutionen [22:32 Uhr] 

Zum gedruckt vorliegende Eilantrag „Resolution zur studentischen Beteiligung bei Bauvorhaben“ wird von 
den Antragsteller*innen die Eile begründet. 

→ Die Begründung der Eile wird angenommen.  

Die Antragssteller*innen stellen die Resolution vor. 

→ Die Resolution wird einstimmig angenommen.  

 

 

 

 

    

Johanna Saary 

StuPa-Präsidentin 

 Marc-Pascal Clement 

StuPa-Präsident 
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Anwesende 

Campusgrüne: Anika Schmütz, Johanna Saary, Maike Arnold, Martin Lichtblau, Yannis Illies, Franziska 
Herbert, Marc-Pascal Clement, Andreas Ewald, Levent Kücükali, Adriana Lanza, Daniel Engel 

Fachwerk: Teresa Plauk, Thomas Kolb, Stephan Voeth, Christian Annameier, Melanie Albert, Denis 
Basaritsch, Mark Rothermel, Stefan Pilot, Julian Buschbaum 

JUSOS & Unabhängige: David Meier-Arendt, Helena Wolf, Felix Ziegler, Jana Woydt, Viet-Anh Nguyen Duc 

Linke Liste - SDS: Lasse Stelzer, Nicolas Schickert 

RCDS: 

Die Unabhängigen: Fabian Drywa, Jannik Vornefeld 

Gäste: Jan-Martin Steitz, Andre Harder, Aron Hartmann, Philip Krämer, Tabea Wilke, Malte Kumulz, 
Alexander Lang, David Grünewald, Philipp Wendel, Mohammad Abazid 

 

Anlagen 

 Eingebrachte Fassung Beschlossene Fassung 

Zu TOP 1 Sitzungsprotokoll vom 17.10.2017 unverändert 

Zu TOP 3 Finanzantrag der Fachschaft Maschinenbau unverändert 

 Antrag Radentscheid  

 Finanzantrag der Fachschaft 1 unverändert 

 Finanzantrag der Fachschaft Psychologie und Psychologie in 
IT 

unverändert 

 Antrag der Gruppe +fem unverändert 

Zu TOP 4 Bericht des AStA - 

 Bericht aus dem Verwaltungsrat - 

Zu TOP 6 Antrag zur Verlängerung des Kooperationsvertrages mit dem 
Staatstheater Darmstadt 

unverändert 

Zu TOP 7 Antrag zur dauerhaften Förderung studentischer, kultureller 
und musischer Gruppen 

unverändert 

Zu TOP 8 Leitantrag des Haushalts aus der 1. Lesung Haushalt nach der 2. 
Lesung mit den 
angenommenen 
Änderungsanträgen 

 ÄA #1 ÄA #1-1 

 ÄA #2 ÄA #2-1 

 ÄA #3 - 

Zu TOP 7 Antrag zur Änderung der Finanzordnung der 
Studierendenschaft der TU Darmstadt 

unverändert 

Zu TOP 15 Antrag zur Vertragsänderung des Semesterticketvertrages unverändert 

Zu TOP 16 Resolution “Keine Zusammenarbeit mit BDS – sogenannten 
Antizionismus entlarven” 

unverändert 

Zu TOP 17 Resolution der Fachschaftenkonferenz zur studentischen 
Beteiligung von Bauvorhaben 

unverändert 

  

Finanzantrag der Fachschaft Maschinenbau 

Antragsteller*innen: Fachschaft Maschinenbau 
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Antragstext:  

Strategietagung der Fachschaft Maschinenbau: Die Fachschaft Maschinenbau plant ihre Strategietagung 
vom 25.01 .-28.01 .2018. Die erwartete Teilnehmerzahl beträgt 27 Personen. Diese Zahl ergibt sich zum 
einen aus Größe der Fachschaft, zum anderen befinden wir uns zur Zeit in einem personellen Umbruch, da 
viele langjährige Mitglieder ihr Studium abgeschlossen haben oder in Kürze abschließen werden. 
Gleichzeitig gibt es sehr viele Neuzugänge. Deswegen werden wir einige Alumni als Tagesgäste zur 
Strategietagung einladen, um einen Wissenstransfer zu gewährleisten. Es ist daher besonders wichtig, dass 
viele, vor allem neue Mitglieder an der Strategietagung teilnehmen. Wir haben die Kostenkalkulaton anhand 
der Preise der Jugendherberge Weinheim gemacht, da wir dort in der Vergangenheit gute Erfahrungen 
gemacht haben. 

 

Antrag Radentscheid 

Antragsteller*innen: David Grünewald 

Antragstext:  

Das Studierendenparlament möge beschließen  

Die Studierendenschaft fördert den Radentscheid Darmstadt finanziell mit 3.500 € und ideell mit der 
Möglichkeit, sich in den AStA-Büros vor Ort in Unterschriftenlisten einzutragen. 

 

Finanzantrag der Fachschaft 1 

Antragsteller*innen: Fachschaft 1 

Antragstext:  

Strategiewochenende der Fachschaft des FB1 (35 Personen) Kosten vor Ort:  

35 Personen (2 Übernachtungen)  

29€ p.P. p.T. (Übernachtung+Mahlzeiten)  

0,25€ p.P. p.T (Kurtaxe) (3 Tage)  

6€ p.P. (Endreinigung)  

6€ p.P. (Bettwäsche)  

3€ p.P. p.T. (Verpflegung zwischen durch) (2 Tage) Transportkosten:  

Anreise mit der Bahn  

1 Transporter (3 Tage)  

132€ Gesamt 

 

Finanzantrag der Fachschaft Psychologie und Psychologie in IT 

Antragsteller*innen: Fachschaft Psychologie und Psychologie in IT 

Antragstext:  

Auch dieses Jahr würden wir gerne wieder gemeinsam als Fachschaft Psychologie und Psychologie 

in IT ein Strategiewochende durchführen, um die neuen Mitglieder zu integrieren, unsere Arbeit neu 

zu strukturieren und zu überdenken.  

Zeitraum: Freitag den 8.12.2017 bis Sonntag den 10.12.2017 

Erwartete Teilnehmerzahl: 30 Personen 

 

Antrag der Gruppe +fem 

Antragsteller*innen: +fem 
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Antragstext: Das Studierendenparlament möge beschließen: Den Antrag der Gruppe +fem mit 1570€ zu 
unterstützen. 

 

Antrag zur Verlängerung des Kooperationsvertrages mit dem Staatstheater 
Darmstadt 

Antragsteller*innen: AStA 

Antragstext:  

Das Stupa möge beschließen den, mit dem Staatstheater neuverhandelten Vertrag, der Rückwirkend zum 
1.08.17 gelten würde, zu beschließen. 
 

Antrag zur dauerhaften Förderung studentischer, kultureller und musischer 
Gruppen 

Antragsteller*innen: FACHWERK 

Antragstext:  

Die Studierendenschaft stellt zur Förderung von kulturschaffenden Studierenden zu Beginn jedes Semesters 
den nachfolgenden kulturellen Hochschulruppen die genannten Beiträge zur Verfügung: 

3000€ - TUD Schauspielstudio e.V. 

1500€ - Big Band der TU Darmstadt 

Die geförderten Hochschulgruppen stellen sicher, dass die zugeteilten Beträge der Förderung von kulturellen 
und musischen Interessen der Studierenden zugute kommt. Dafür stellen sie insbesondere sicher, dass bei 
kostenpflichtigen Veranstaltungen bei denen sie Einfluss auf die Preisgestaltung haben, ein rabattierter 
Eintrittpreis für Studierende besteht. Der rabattierte Eintrittspreis muss mindestens 25% unter dem regulären 
Eintrittspreis liegen. Die sonstigen Bedingungen wie Sitzklasse oder Einlassverfahren müssen denen der 
regulären Eintrittspreiskategorie entsprechen. 

Im Falle zusätzlicher Preisklassen wie Loge oder Premium müssen ähnliche Angebote geschaffen werden. 

Die Förderung wird ab dem Zeitpunkt ausbezahlt wenn die Gruppen diesen Bedingungen zustimmen und 
eingestellt sobald diese Widersprechen. 

Die erste Förderung erfolgt nachträglich für das laufende Semester und wird aus dem Topf 21001 
Hochschulgruppen entnommen. Für die kommenden Haushaltsjahre soll die Förderung im Haushalt 
abgebildet werden. 

Die Förderung soll bei Bedarf, spätestens alle zwei Jahre, geprüft und ggf. im Betrag oder den Bedingungen 
angepasst werden. 

Eine weitere Einzelforderung aus Geldern der Studierendenschaft soll nicht erfolgen, kann aber bei 
besonders begründetem Bedarf gewährt werden. 
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Leitantrag des Haushalts aus der 1. Lesung 
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(ÄA #1) 

Antragsteller*innen: FACHWERK  

Antragstext:  

Füge die Töpfe  

4.10 - 20413 Förderung TUD Schauspielstudio e.V. - 6000€ 

4.11 - 20414 Förderung Big Band der TU Darmstadt - 3000€ 

hinzu. 

 

(ÄA #1-1) 

Antragsteller*innen: Campusgrüne, Jusos & Unabhängige, Linke Liste - SDS 

Antragstext:  

Hiermit beantragen die HSG CG, Jusos & Unabhängige, SDS, die Einpflegung der Punkte Theaterstudio 
6000€; Bigband 3000€ unter den Punkt 10. Hochschulgruppen, als 10.2 und 10.3 

 

(ÄA #2) 

Antragsteller*innen: FACHWERK  

Antragstext:  

Füge folgenden Punkt ein: 

8.4 – 20804 – Rechtsprüfungen und Normenkontrollklagen Studienordnungen – 20.000 

 

(ÄA #2-1) 

Antragsteller*innen: David Meier-Arendt 

Antragstext:  

Streiche den Antragstext ersatzlos und ersetze mit: "Ändere 8.2 in "Rechtsprüfungen Studienordnungen und 
Beratung in Spezialfällen"" 

 

(ÄA #3) 

Antragsteller*innen: FACHWERK  

Antragstext:  

Das Studierendenparlament möge beschließen: 

Ändere Punkt 2.5 – 20101 Aufwandentschädigungen von 160.000 auf 130.000 
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Haushalt nach der 2. Lesung mit den angenommenen Änderungsanträgen 
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Antrag zur Änderung der Finanzordnung der Studierendenschaft der TU Darmstadt 

Antragsteller*innen: Campusgrüne, Jusos & Unabhängige, Linke Liste - SDS 

Antragstext:  

Das Studierendenparlament möge Beschließen die Finanzordnung der Studierendenschaft der TU 
Darmstadt wie folgt zu ändern: 
§ 28 Aufwandsentschädigungen 
(5) Die Mitglieder des Präsidiums des Studierendenparlaments erhalten auf Antrag für jede Sitzung, in der 
sie in ihrer Funktion als Präsidium des Studierendenparlaments anwesend waren eine 
Aufwandsentschädigung von 100 Euro pro Sitzung. 
 

Antrag zur Vertragsänderung des Semesterticketvertrages 

Antragsteller*innen: AStA, Lasse Stelzer (AStA Mobilitätsreferat) 

Antragstext:  

Das Studierendenparlament befähigt den AStA folgende Vertragsänderung zum Semesterticketvertrag vom 
08.12.2010 zwischen dem AStA der Technische Universität Darmstadt und der RMV GmbH zu 
unterzeichnen. 

 

Resolution “Keine Zusammenarbeit mit BDS – sogenannten Antizionismus 
entlarven” 

Antragsteller*innen: Campusgrüne, Jusos & Unabhängige, Linke Liste - SDS 

Antragstext:  

Das Studierendenparlament möge beschließen: 

Das Studierendenparlament verurteilt die antisemitische Kampagne „Boycott, Divestment and Sanctions 
(BDS)“ und setzt sich gegen jegliches Auftreten dieser und ähnlicher Kampagnen ein, sei es in Form von 
Werbeflyern, Veranstaltungen oder Ständen an der TU Darmstadt und andernorts. Dies gilt insbesondere 
auch für BDS ideologisch nahestehende Veranstaltungen wie die "Israeli Apartheid Week" und 
Organisationen, die unter einem anderen Namen als "BDS" dieselben Ziele verfolgen, wie z.B. PACBI 
(Palestinian Campaign for the Academic and Cultural Boycott of Israel). Des Weiteren fordert das 
Studierendenparlament alle seine Kooperationspartner*innen auf, ebenfalls eine Zusammenarbeit 

auszuschließen.  

Der Aufruf zum Boykott von Produkten aus den von der BDS-Kampagne als „besetzte Gebiete“ 
bezeichneten Teilen der Westbank, aus Ost-Jerusalem und den Golanhöhen steht deutlich in der Tradition 
des nationalsozialistischen sogenannten Judenboykotts und dem Spruch „Kauft nicht bei Juden!“. Neben 
den Forderungen nach Wirtschaftssanktionen und Investitionsabzügen übt BDS darüber hinaus massiven 
Druck auf international bekannte Künstler*Innen aus, um geplante Veranstaltungen in Israel zu verhindern 
und den israelischen Staat nicht nur ökonomisch, sondern auch kulturell zu boykottieren. Zudem fordert BDS 
einen folgenreichen Wissenschaftsboykott, also die Einstellung jeglicher Kooperationen mit israelischen 
Wissenschaftsinstitutionen. Dies stellt einen Angriff auf die Wissenschaftsfreiheit dar und würde 
insbesondere auch zu einer massiven Beschränkung der Forschung und Lehre zur Shoah und zum 
Nationalsozialismus führen. 

Die weitergehenden Forderungen der BDS-Kampagne, sämtliche Schutzanlagen vor terroristischen 
Angriffen an der Grenze zum Gazastreifen und zum Westjordanland abzureißen, und allen von der UNRWA 
als „palästinensische Geflüchtete“ bezeichneten ein Rückkehrrecht1 zu ermöglichen, würde das faktische 
Ende Israels als jüdischer Staat und jüdischen Lebens im Nahen Osten überhaupt bedeuten. Denn eine zur 
Minderheit gewordene, anerkannte und gleichberechtigte jüdische Bevölkerung ist angesichts der breiten 
Unterstützung antisemitischen Terrors gegen Jüdinnen und Juden in der palästinensischen Bevölkerung im 
Gazastreifen und im Westjordanland jenseits des Vorstellbaren. 

                                                      
1 Die Gruppe der palästinensischen Geflüchteten ist die einzige Gruppe von Geflüchteten, für die eine gesonderte Behörde innerhalb 

der UN eingerichtet wurde (die UNRWA), für alle anderen Geflüchteten ist der UNHCR zuständig. Sie sind auch die einzige Gruppe, in 
der der Geflüchtetenstatus vererbt wird. Eine Einbürgerung im Aufenthaltsland wird von der UNRWA, im Gegensatz zum UNHCR, 
vermieden. Somit hat sich die Anzahl der palästinensischen Geflüchteten von ca. 500.000 auf mittlerweile knapp 5 Millionen 
verzehnfacht. 
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Der Antisemitismus der BDS-Bewegung tritt deutlich in der immer wiederkehrenden Betitelung Israels als 
„Apartheidsregime“ zutage. Sie ist Teil des Versuchs, Israel zu dämonisieren und den angeblich 
rassistischen Charakter des Zionismus hervorzuheben. Dieser haltlose Vorwurf relativiert zudem den (mehr 
oder weniger) ehemaligen institutionellen Rassismus in Südafrika und verhöhnt die Opfer tatsächlicher 
Apartheid. 

Nicht zuletzt zeigt der Aufruf zum "Globalen Aktionstag" der Berliner BDS Bewegung ausgerechnet am 9. 
November 2017 - dem Gedenktag der Novemberpogrome 1938 - in welcher Tradition diese Bewegung zu 
verorten ist!2 

 

Resolution der Fachschaftenkonferenz zur studentischen Beteiligung von 
Bauvorhaben 

Antragsteller*innen: FACHWERK  

Antragstext:  

Das Studierendenparlament der TU Darmstadt möge beschließen:  
Das Studierendenparlament der TU Darmstadt schließt sich der Resolution der Fachschaftenkonferenz 
„Resolution zur studentischen Beteiligung bei Bauvorhaben“ vom 15.11.2017 an. 

 

Die Resolution im Wortlaut: 
Resolution zur studentischen Beteiligung bei Bauvorhaben 
Oft berücksichtigen die Bedarfserhebungen und Planungen die Bedürfnisse der Lehre und des 
studentischen und kulturellen Lebens nicht in ausreichendem Maße trotz des Umstands, dass die 
Studierenden oft die größte Nutzendengruppe darstellen. Hochschulöffentliche Räumlichkeiten 
müssen von allen Statusgruppen gemeinsam geplant werden. 
Daher fordert die Fachschaftenkonferenz der Technischen Universität Darmstadt in Anlehnung an 
die Resolutionen der Zusammenkunft aller deutschsprachigen Physik-Fachschaften, der Konferenz 
der deutschsprachigen Informatikfachschaften und der Konferenz der deutschsprachigen 
Mathematikfachschaften bei allen Neu- und Umbauten auf zentraler und dezentraler Ebene: 
• Durchgängige stimmberechtigte Beteiligung von Studierenden an allen Kommissionen für 
Neu- und Umbauvorhaben auf dem Hochschulgelände, insbesondere bei der Erstellung von 
Nutzungskonzepten 
• Ausreichende Anzahl von Aufenthalts-, Arbeits- und Erholungsräumen, die für alle 
Statusgruppen nutzbar sind 
• Ausreichende Anzahl an Lernräumen 
• Ausreichende Ausstattung von Räumen 

                                                      
2 http://www.juedische-allgemeine.de/article/view/id/30061 


	TOP 0: Genehmigung der Tagesordnung [19:08 Uhr]
	TOP 1: Genehmigungen des Protokolls vom 17.10.2017 [19:09 Uhr]
	TOP 2: Mitteilungen des Präsidiums [19:10 Uhr]
	TOP 3: Anträge von Gästen [19:12 Uhr]
	TOP 4: Beratung über Berichte [19:38 Uhr]
	TOP 5: Wahl des Entscheidungsfindungsgremiums 603qm  [19:42 Uhr]
	TOP 6: Antrag zur Verlängerung des Kooperationsvertrages mit dem Staatstheater Darmstadt [19:53 Uhr]
	TOP 7: Antrag zur dauerhaften Förderung studentischer, kultureller und musischer Gruppen [20:00 Uhr]
	TOP 8: Haushalt der Studierendenschaft der TU Darmstadt für 2018, 2. Lesung und Beschlussfassung [20:06 Uhr]
	TOP 9: Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses zum Haushaltsjahr 2015 [21:45 Uhr]
	TOP 10: Entlastung des AStAs 2014/15 [21.45 Uhr]
	TOP 11: Wahl des Rechnungsprüfungsausschusses [21:45 Uhr]
	TOP 12: Antrag zur Änderung der Finanzordnung der Studierendenschaft der TU Darmstadt [21:47 Uhr]
	TOP 13: Vorstellung und Diskussion des Konzepts zur Gremienstelle [22:14 Uhr]
	TOP 14: Wahl des Verwaltungsrates des Studierendenwerks [20:20 Uhr]
	TOP 15: Antrag zur Vertragsänderung des Semesterticketvertrages [20:22 Uhr]
	TOP 16: Resolution “Keine Zusammenarbeit mit BDS – sogenannten Antizionismus entlarven” [20:24 Uhr]
	TOP 17: sonstige Anträge und Resolutionen [22:32 Uhr]
	Anwesende
	Anlagen
	Finanzantrag der Fachschaft Maschinenbau
	Antrag Radentscheid
	Finanzantrag der Fachschaft 1
	Finanzantrag der Fachschaft Psychologie und Psychologie in IT
	Antrag der Gruppe +fem
	Antrag zur Verlängerung des Kooperationsvertrages mit dem Staatstheater Darmstadt
	Antrag zur dauerhaften Förderung studentischer, kultureller und musischer Gruppen
	Leitantrag des Haushalts aus der 1. Lesung
	(ÄA #1)
	(ÄA #1-1)
	(ÄA #2)
	(ÄA #2-1)
	(ÄA #3)
	Haushalt nach der 2. Lesung mit den angenommenen Änderungsanträgen
	Antrag zur Änderung der Finanzordnung der Studierendenschaft der TU Darmstadt
	Antrag zur Vertragsänderung des Semesterticketvertrages
	Resolution “Keine Zusammenarbeit mit BDS – sogenannten Antizionismus entlarven”
	Resolution der Fachschaftenkonferenz zur studentischen Beteiligung von Bauvorhaben


